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Brettchen hergef’tellt und zur Anpaffung an die Körperformen der Kinder mit ge-

fchweifter Oberfläche verfehen.

Man unterfcheidet, wie früher dargelegt, ein- und mehrfitziges Gefiühl. Erfleres

if’c für Schulzwecke wegen des übergrofsen Raumbedarfes nur ausnahmsweife im

Gebrauch. Die Anwendung deffelben f’reigert, namentlich bei größerer Schülerzahl

in der Clafl'e, alle für das Schulwefen nöthigen Ausgaben ganz übermäßig, und es

mul's defshalb, obwohl die Einzeltheilung allen Anfprüchen der Schulverwaltung und

der Gefundheitspflege am bef’ten Rechnung tragen würde, auf diefes Ideal als aus

praktifchen Gründen unerreichbar verzichtet werden. Dem gemäß findet man auch

in den Schulen aller Länder das mehrfitzige Gefühl in Benutzung; für die Volks-

und niederen Bürgerfchulen wird es meif’c drei- bis fünffitzig, für die höheren Schulen

zwei- oder dreifitzig conflruirt.

Man kann behaupten, dafs das zweifit_zige Gefiühl, wenn die Zwifchengänge

zwifchen je zwei Sitzreihen breit genug find, um das feitliche Austreten der Kinder

zu geftatten‚ allen berechtigten Anforderungen vollkommen Genüge leiflet und dafs

deffen allgemeine Einführung einen ganz wefentlichen Fortfchritt, namentlich in ge—

fundheitlicher Beziehung, darftellen würde. Leider ii’c die baldige Verwirklichung

einer folchen allgemeinen Einführung in keiner Weif'e zu erhoffen, weil auch bei

Verwendung zweifitzigen Geftiihls in einer ClaiTe von zweckentfprechenden Ab-
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Gefiühl von Fakfnn', Gefiühl von Lifkr0/h.
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Geflühl von Elfizfrer. Geßühl in amerikanifchen Schulen.
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